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Land & Leute
Schnelle Hilfe für Bürger in Not

Coburg – Finanzielle Soforthilfe
nach einem Wohnungsbrand oder
Wasserschaden, ein kleiner Zuschuss
zu einem Hörgerät oder Unterstüt-
zung, wenn ein defektes Elektrogerät
ersetzt werden muss – für diese Fälle
hat die Firma Brose der Stadt Coburg
in diesem Jahr 20000 Euro zur Verfü-
gung gestellt. Bereits zum vierten
Mal in Folge kann damit Bürgern in
finanziellen und sozialen Notlagen
geholfen werden.
„Es ist sehr beruhigend zu wissen,

dass unsere Wirtschaft auch an die
Menschen denkt, die gerade nicht
auf der Sonnenseite des Lebens ste-
hen“, erklärte dazu 3. Bürgermeister
und Sozialreferent Thomas Nowak.
„Es gibt Situationen, in denen Bürge-
rinnen und Bürger unverschuldet in
Schwierigkeiten geraten. Hier ist die
Stadt Coburg sehr dankbar, durch
Spendenwie die der Firma Brose sehr
schnell und vor allem unbürokra-
tisch helfen zu können.“
Der Spendenscheck wurde kürz-

lich auf dem Brose-Gelände in Co-
burg übergeben. Dabei betonte Jörg
Schwitalla, Geschäftsführer Perso-
nal der Brose-Gruppe: „Die Weih-
nachtsspende an die Stadt Coburg
steht ganz in der Tradition unseres
Firmengründers Max Brose. Damit
zeigen wir, welchen Stellenwert so-
ziale Verantwortung in unserem
Familienunternehmen hat. Das gilt
unseren Mitarbeitern gegenüber
ebenso wie Menschen im Umfeld
unserer weltweiten Standorte.“ Die
Weihnachtsspende sei ein Bestand-
teil des Engagements von Brose für
Sport, Kultur, Bildung und Sozial-
wesen, sagte Schwitalla. Mit dem

Spendenbetrag kann die Stadt Co-
burg finanzielle und soziale Notla-
gen lindern oder beseitigen, die
aufgrund gesetzlicher Vorgaben
nicht durch öffentliche Mittel ab-
gedeckt sind. Nach Prüfung des

Einzelfalls teilt das Sozialamt die je-
weiligen Beträge zu. „In diesem
Jahr wollen wir darüber hinaus den
Menschen, die ihr Weihnachtsfest
in unserer Obdachlosenherberge
verbringen müssen und nicht in

ihren eigenen vier Wänden feiern
können, eine Freude machen und
ihnen eine kleineWeihnachtsspen-
de zukommen lassen“, führte Hol-
ger Diez, Leiter des Coburger Sozial-
amtes, aus.

Brose-Weihnachtsspende für Coburger Bürger in Not (von links): Thomas Nowak, 3. Bürgermeister der Stadt Coburg,
Jörg Schwitalla, Geschäftsführer Personal der Brose-Gruppe, und Sozialamtsleiter Holger Diez.

Sprachrohr für Benachteiligte
Dörfles-Esbach – Bei der Weih-
nachtsfeier des VdK Dörfles-Esbach
hat Vorsitzender Herold Thomä da-
rauf hingewiesen, dass sich der Ver-
band insbesondere für benachtei-
ligte Menschen einsetzt. Der VdK
sei Sprachrohr für diese Menschen
bei sozialpolitischen Entscheidun-
gen.
In seinem Grußwort verwies Bür-

germeister Udo Döhler darauf, dass
die Gemeinde in Sachen Barrierefrei-
heit handle, wobei man zunächst an
die Bücherei in der Schule und andas
Rathaus denke. Stellvertretender
VdK-Kreisvorsitzender Fredi Schmidt
informierte darüber, dass der VdK in
Bayern 690000 Mitglieder zähle.
2018 seien 50000 hinzugekommen.
Im vergangenen Jahr habeman rund

40 Millionen Euro an Nachzahlun-
gen erstritten. Geehrt wurden: Doris
Autengruber, Margarete Müller (30
Jahre Mitgliedschaft), Elfriede Büch-

ner, Irmtraud Hofmann, Annemarie
Schultheiß, Stefan Eidloth, Edeltraud
Lotter, Gabriele Patzak, DieterWalter
(25 Jahre). www

Die Weihnachtsfeier des VdK-Ortsverbands Dörfles-Esbach bot den Rahmen für
die Ehrung langjähriger Mitglieder. Foto: Lothar Weidner

Zwei Titel an der grünen Platte
Die beiden Jugendmannschaften der Wettkampfklassen II und IV des Gym-
nasiums Casimirianum haben den Kreisentscheid im Tischtennis gewon-
nen. In der Coburger Pestalozzi-Turnhalle setzte sich das Team in WK II
hauchdünn mit einem 5:4-Sieg im fünften Satz des Entscheidungsmatches
gegen die Auswahl der Realschule CO I durch. Im anschließenden Regio-
nalentscheid unterlag man knapp der Gastmannschaft aus Kronach mit
3:6. Bei den Jüngeren in WK IV gewannen beide Mannschaften des Casimi-
rianums deutlich gegen ihre Gegner vom Ernestinum und spielten den
Kreis-Sieg unter sich aus. Die 1. Mannschaft qualifizierte sich damit fürs
Bezirksfinale in Hof am10. Januar. Das Bild zeigt die beiden Mannschaften
mit Betreuer Tobias Narr und Organisator Klaus Geuter vom Ernestinum.

Dank Spende sicher schaukeln
DieFirmaZirkelbachMetall-AnlagenbauausBuchamForst unterstützt den
Verein Hilfe für das behinderte Kind Coburg mit einer Spende von 3000
Euro. Dafür verzichtete man auf Weihnachtsgeschenke für Kunden und Ge-
schäftspartner. DieSpende ist beimVereinbereits verplant:Auchschwerer
behinderte Kinder, die sich nicht alleine aufrecht- und festhalten können,
sollen die Möglichkeit bekommen, sicher zu schaukeln. Auf demFreigelän-
de des Coburger Förderzentrums für Kinder und Jugendliche mit Körperbe-
hinderungen soll der Spielplatz um Vogelnestschaukeln erweitert werden.
ImBild (von links): Sonderschulrektor Helmut Franz, HausmeisterUweRü-
ger, Matthias und Kerstin Zirkelbach und Werner Michel, Leiter der Heilpä-
dagogischen Tagesstätte.

Lob für „personifizierte Stimmen der Basis“
Coburg – In der jüngsten Beiratssit-
zungder AOK-DirektionCoburg sind
zwei Beiratsmitglieder für ihr ehren-
amtliches Mitwirken in der Selbst-

verwaltung geehrt worden. Heinz
Hausmann aus Kronach setzt sich
seit 50 Jahren für die Versicherten in
den örtlichen Selbstverwaltungsor-

ganen ein. Beraten, helfen, vertreten
über Generationen hinweg – das ist
seine Berufung. Daher wird der Rent-
ner in seiner Heimat auch „Der 15.

Nothelfer“ genannt und ist nicht zu
bremsen: „Die Anliegen der Men-
schen, die zu mir kommen, sind im-
mer wieder eine neue Herausforde-
rung für mich.“
Wolfram Salzer aus Neustadt bei

Coburg ist seit 25 Jahren als Arbeitge-
bervertreter dabei. Der Rechtsanwalt
ist auch seitdem ordentliches Mit-
glied im Widerspruchsauschuss der
Direktion Coburg und betont: „Hier-
bei bin ich auch ‚Anwalt‘ sowohl für
die Versicherten als auch für die Un-
ternehmer aus der Region und ver-
trete ihre Interessen im Rahmen der
Sozialgesetze.“
Der stellvertretende Vorstandsvor-

sitzende Hubertus Räde lobte die bei-
den Beiratsmitglieder für ihre enga-
gierte und konstruktive Mitarbeit in
dem Selbstverwaltungsgremium der
Gesundheitskasse: „Danke für Ihre
Leidenschaft und Ihren Taten-
drang.“ Auch der Beiratsvorsitzende
Jürgen Apfel lobte die personifizier-
ten Stimmen der Basis, die engen
Kontakt zu den Menschen hätten
und lebensnahe Probleme in die Bei-
ratsarbeit einfließen ließen. Den
Glückwünschen schloss sich auch
der Coburger Direktor Christian
Grebner an.

Ehrung für das Engagement in der Selbstverwaltung (von links): Beirat und Verwaltungsratsmitglied Mathias Eckardt, Bei-
ratsvorsitzender Jürgen Apfel, die beiden langjährigen Beiratsmitglieder Wolfram Salzer und Heinz Hausmann, Direktor
Christian Grebner und der stellvertretende Vorstandsvorsitzende Hubertus Räde. Foto: PR

Bastelfrauen spenden
an die Feuerwehr

Coburg – Der Löschzug 4 der Freiwil-
ligen Feuerwehr in Wüstenahorn
freut sich über eine Spende in Höhe
von 500 Euro. Wie bereits seit vielen
Jahren treffen sich Frauen aus dem
Stadtteil und basteln in der Vorweih-
nachtszeit prächtige Adventskränze
und andere Dekoartikel für das
Weihnachtsfest. Rommy Rauer hat
diesen Kreis vor Jahren gegründet
und die Bastelsachen finden seit je-
her reißenden Absatz. Der Erlös aus
dem Verkauf kommt immer einem
guten Zweck zugute. In diesem Jahr
wurde der Löschzug 4 der Wüsten-
ahorner Feuerwehr mit einer Spende
bedacht.Mit dieser Spende soll eine
Dunstabzugshaube für die Bratwurst-
bude angeschafft werden. des

Junge Theologen betreuen
Großgarnstadt und Elsa

Großgarn-
stadt/Elsa
– Eva-Maria
Maaß wird
Pfarrerin der
Kirchenge-
meinde Groß-
garnstadt. Dies
teilte Dekan
Stefan Kirch-
berger am Frei-
tag mit. Sie tritt ihren Dienst am 5.
Januar 2019 an. Am 13. Januar 2019
erfolgt die Ordination zusammen
mit ihrem Ehemann Matthias durch
Regionalbischöfin Dr. Dorothea
Greiner. Gegenwärtig ist Matthias
Maaß für den gemeinsamen Sohn in
Elternzeit, ab 1. März 2019 teilt sich
das Ehepaar den Dienst auf der Pfarr-
stelle in Großgarnstadt. Der Kirchen-
vorstand freut sich, dass die Stelle zü-

gig mit jungen
Theologen im
Probedienst be-
setzt werden
konnte.
Der 29-jähri-

ge SimonMeyer
wird Pfarrer in
den Kirchenge-
meinden Elsa,
Heldritt, Gratt-

stadt, Roßfeld-Rudelsdorf und Oet-
tingshausen. Sein Dienstantritt ist
für den1.März 2019 vorgesehen. Am
17. März ist seine Ordination in Elsa
geplant. Gegenwärtig ist er Vikar in
Pommersfelden. Simon Meyer ist
verheiratet und hat einen Sohn. Die
Kirchenvorstände der Kirchenge-
meinden und das Dekanat freuen
sich, dass die Pfarrstelle Elsa nach
vier Jahren wieder besetzt sein wird.

Eva-Maria Maaß Simon Meyer

Gleich zwei Spenden für
das Spenden-Event

Seßlach – Blutspenden als Event:
Mit diesem Konzept hat Jürgen
Forscht sehr viel mehr Seßlacher da-
zu bewogen, ihren lebenspendenden
Saft zur Verfügung zu stellen, als dies
in den Vorjahren der Fall war. Bei der
Neuauflage konnte sich der Heilgers-
dorfer kürzlich gleich über zwei
Spenden freuen: Zum einen förderte
die Firma IBC Solar aus Bad Staffel-
stein einen Wandkalender, in dem
für 2019 bereits die Blutspende-Ter-
mine eingetragen sind. „Auch ande-
re wichtige Termine im Seßlacher
Stadtgebiet sind darauf verzeichnet“,
merkte der kommissarische Bürger-
meister Wolfgang Pfister an. Der Ka-

lender soll 2019 die gedruckten
„Herzblut-Flyer“ ersetzen.
Groß war die Freude auch über die

zweite Spende: Der Seßlacher SPD-
Ortsverein stellte Forscht fürs Blut-
spenden die Einnahmen aus dem
Pizzaverkauf auf dem Seßlacher Ad-
ventsmarkt zur Verfügung. „Das
Blutspenden ist eine gute Veranstal-
tung, die wir gern unterstützen“, sag-
te SPD-Vorsitzender Carsten Höllein
bei der Übergabe der 700 Euro. Land-
ratskandidat Martin Stingl und Bür-
germeisterkandidatWolfgang Brasch
hatten ebenfalls am Stand mitgehol-
fen, um die Pizza an die Kunden zu
bringen. bkn


